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Stadt Landsberg am Lech 14.01.2019 

 
 

 
Auszug aus der Niederschrift 

 
über die 18. Sitzung des Stadtrates vom 13.12.2017 

 
 

Öffentlicher Teil 

TOP 7 Entwicklung der Kommunalen Gesamtstrategie "UNSER LANDSBERG 2035 
- GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN"; 
Information Sachstand und weitere Schritte 
Vorlage: BV-4932/2017-010 

  

Frau Ulrike Degenhart und Herr Ralf Stappen stellen den Sachverhalt 

(bisheriger Projektablauf, künftig geplante Maßnahmen und 

Veranstaltungen, Ziele) vor. Die dazu verwendeten Präsentationen sind 

der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Herr Felix Bredschneijder verlässt die Sitzung um 19:45 Uhr. 

 

Nach Aussprache zum Projekt und den daraus entstandenen 

Gruppierungen/Netzwerken, aber auch zur Verwendung der im Haushalt 

auf den Produktkonten bereit gestellten Mittel, formuliert Herr Dr. 

Reinhard Steuer aus der Diskussion den Antrag, dass der 

Rechnungsprüfungsausschuss sich mit dem Sachverhalt befassen möge. 

 

Abstimmungsergebnis: 

25 Ja – Stimmen (einstimmig) 

 
 Der Stadtrat nimmt Kenntnis von den Ausführungen und vom 

vorgestellten Sachverhalt. 

 
 Anlagen:   2) Präsentationen 



StR/102/2017 Ausdruck vom: 14.01.2019 
Seite: 2/2 

 

 
 
 
 
I.  Auszug für Referat 01 – Degenhart erstellt 
 
II.  An den/die Leiter/in des Referats..............zum 

Akt/Vollzug 
 
 

  
 
 
 
 
gez. 
 
Kurz 
 
Protokollführer 

 



Titelfolie 

Zur Stadtratssitzung am 13.12.2017 

 

Entwicklung der Kommunalen Gesamtstrategie 
„UNSER LANDSBERG 2035 – GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN“; 
Informationen zum Sachstand und weitere Schritte 



Ziele 

Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse (KommHV-Doppik) 
 (Steuerung nach Zielen) 

Zukunftsfähigkeit der Stadt Landsberg am Lech 

Verbesserung der mittel- und langfristigen Finanzplanung 

Verbesserung der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung 

Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse in den Ortsteilen 
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Gesamt-
strategie 

Landsberg 

2035 

Grundlagen / 

Ziele 

Flächen-
nutzungs-
planung 

Entwicklung 
der 4 Dörfer 

Zukunfts-
impulse in 
die Stadt 

Beitrag zum 
Standort-
marketing 

Integration 
Fach-

planungen 

Verstetigung 

ISEK 
 

Mehrwerte 
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Handlungsfelder 

UMSETZUNG DER DORFENTWICKLUNGS-PROGRAMME 

V E R S T E T I G U N G    I S E K (Zukunft am Lech) 

G R U N D L A G E N   F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N  

H A U S H A L T S -  U N D  F I N A N Z P L A N U N G  

HF 2 

Bauen + Wohnen 

HF 1 

Bildung + Soziales 

HF 3 

Wirtschaft + 
Digitalisierung 

HF 4 

Kultur + Freizeit 

HF 5 

Mobilität +  
Umwelt 

Vernetzung der Handlungsfelder (HF) untereinander (Gesamtschau) 

Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung 
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Methodik und Grundfragen 

Gegenwart 
Wo stehen wir ?  

(Stärken-/Schwächenanalyse, 
Planungen, Gutachten, 

Befragungen) 

Trends/Entwicklungen 
Welche Entwicklungen kommen 

auf uns zu? Was bedeuteten diese 
für Landsberg am Lech? 

Ideen für die Zukunft 
Wie wollen wir Landsberg bis 

2035 gestalten? 

Konsens 
Über welche strategischen und 
operativen Ziele und Projekte 

stimmen wir überein? 

Ziele / Maßnahmen 
Wie setzen wir unsere  
Ziele und Planungen 

gemeinsam um? 
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Was ist bisher passiert? 
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4 Befragungen (seit Herbst 2016) 

• Große Bürgerbefragung im Herbst 2016 

• Jugendbefragung im März Februar 2017 

• Befragung der Unternehmen und freiberuflich Tätigen im Juli 2017 

• Befragung der Kulturnutzer im August 2017 
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62 Veranstaltungen  (seit Sept. 2016)  

• Auftaktveranstaltung 

• 25 Workshops in 5 Handlungsfeldern 

• 4 Dialoggespräche 

• 1 Workshop Kultur- und Kreativwirtschaft 

• 6 Landsberger Zukunftsforen 

• 8 Bürgerwerkstätten in den Dörfern 

• 1 gemeinsames Seminar der Dörfer 

• 5 Projektsteuerungssitzungen 

• 9 Lenkungskreissitzungen 

• 2 Strategieklausuren des Stadtrates 
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Mehrfache Beteiligung von ca. 120 Akteuren aus der 

Stadtgesellschaft – 5 Handlungsfelder je 5 Workshops: 

Mehrfache Beteiligung von ca. 120 Akteuren aus der 

Stadtgesellschaft – 5 Handlungsfelder je 5 Workshops: 

 

Sehr engagierte Bürgerinnen und Bürger in den 

Handlungsfeld-Workshops, Dialoggesprächen  

Sehr engagierte Bürgerinnen und Bürger in den 

Handlungsfeld-Workshops, Dialoggesprächen  

9 

Aus HF 1 Bildung + Soziales Aus HF 2 Bauen + Wohnen 

Aus HF 4 Kultur + Freizeit 

Aus HF 3 Wirtschaft + Digitalisierung 

Aus HF 5 Mobilität + Umwelt 

Handlungsfelder 1 - 5  
Mehrfache Beteiligung von über 120 Akteuren aus der Stadtgesellschaft: 5 Handlungsfelder mit je 5 Workshops 
sowie 4 Dialoggespräche: Bildung und Schulen, Integration, Einzelhandel, Tourismus; 
Sehr engagierte Bürgerinnen und Bürger, Experten, Stadträte, Ortssprecher, und Verwaltungsmitarbeiter in den 
Handlungsfeld-Workshops und Dialoggesprächen. 
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Nachjustierung der Handlungsfelder 

und zusätzliche Workshop-Runde 

• HF 1 & HF 4: Punktuelle Unterstützung durch 2. Moderator wegen Größe der 
Gruppe (statt 8-12 bis über 30 Mitglieder), Heterogenität und auch 
Themenkomplexität 

• HF 3: Nachbesetzung des Strategieteams mit 10 Wirtschafts- und 
Unternehmensvertreter /  Unternehmensbefragung / Dialog mit Wirtschaft (IHK 
Gespräch) 

• HF 4 & HF 3: Zusätzlicher Workshop für die Kultur- und Kreativwirtschaft (aufgrund 
Einbindung weiterer Akteure) am 22. September 2017 

• HF 1 bis HF 5: Zusätzliche Workshop-Runde IV (Juli/Sept. 17) für Vertiefung 
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Entwicklung der Dörfer 
Ellighofen, Erpfting, Pitzling, Reisch -  

Auch hier haben sich sehr engagierte Bürgerinnen und Bürger getroffen: 

Je zwei Bürgerwerkstätten mit Moderation, Arbeitskreise,  gemeinsames Seminar der  

Dörfer bei der Schule für Land- und Dorfentwicklung,  „Treffen der Dörfer“ 

Foto: Otto Kurz 
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6) Bisherige Ergebnisse 

 

• 36 Zielformulierungsentwürfe aus den 5 Handlungsfeldern 

• Ziele und Projekte je Dorf 

• Gemeinsames Projekt: Radrundweg der Ortsteile 

• Treffen der vier Dörfer 4 x / Jahr 

•  Vorstellung, was in den Ortsteilen passiert in einer Stadtratssitzung 
im Frühjahr 
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Verlängerung Projektdauer bis Juli 2018 

Erfordernis einer vertieften Bearbeitung 

viele zusätzliche Veranstaltungen 

zusätzliche Befragungen 

Voruntersuchung Flächennutzungsplan (Workshop Jan. 2017) 

Integration und Abgleich mit beschlossenen Zielen und Maßnahmen 
(Zukunft am Lech etc.) 

 Verschiebung der Bürgerbeteiligung von Oktober 2017 nach 2018 
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Weitere Schritte 
 

14 Projektkoordination "UNSER LANDSBERG 2035" 



Termine 

16.01.2018 gemeinsamer Workshop „Flächennutzungsplanung“ 

18.01.2018          Unternehmerabend der Stadt Landsberg am Lech mit Bekanntgabe der  
  Ergebnisse der Unternehmerbefragung 

31.01.2018 Vorstellung der Zielentwürfe im Stadtrat 

Feb. 2018 Bürger-Online-Feedback 

Feb./März 18  Bürger-Dialog 

März 2018 Handlungsfeld-Workshops - Auswertung Bürger-Online-Feedback und Bürger-Dialog 

April 2018 5 Bürgerkonferenzen  

30.06.2018 Strategieklausur III 

Juli 2018 Beschlussfassung Gesamtstrategie 

Ab Herbst 18  Umsetzung der Gesamtstrategie 
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Entwürfe Zielvorschläge / Leitprojekte 

Die in den Workshops  der Handlungsfelder und in den 
Bürgerwerkstätten der Dörfer entwickelten Zielvorschläge und 
Leitprojekte, welche nach Änderungen / Ergänzungen in der 
Strategieklausur am 30.09.2017 in den Handlungsfeldern nochmals 
diskutiert worden sind, werden in der Stadtratssitzung am 31.01.2018 
dem Stadtrat zur Kenntnisnahme vorgelegt bevor Sie in die Beteiligung 

gehen. 

16 Projektkoordination "UNSER LANDSBERG 2035" 



Bürgerbeteiligung 
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Erläuterung Herr Stappen 
(eigene Präsentation) 



 

Ergebnis 
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Ergebnis Gesamtstrategie (Broschüre) 
Grundlagen 

Ablauf 

Ergebnisse Handlungsfelder I bis V 

und Dorfentwicklungen 

 

• Zusammenfassung (Analysen / Trends) 
• Strategische Ziele 
• Pläne und Projekte (mit Nummern) 
 

Masterplan (Projektname, Erläuterung u. 
Zielsetzung, Umsetzung, Investitions-
volumen, Stand, Zuständigkeit, Ressourcen) 
 

Umfang Broschüre: 70 bis max. 100 Seiten 
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Nehmen Sie die Möglichkeiten 
zur Beteiligung  wahr! 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Bürgerbeteiligung: 
überarbeitetes Konzept 

 

 

 

 

Konzeptionelle Anpassungen 

 

 

R.K. Stappen SP-Group Kommunalberatung 

 

7.12.2017 



Anliegen aus den Handlungsfeldern 

 Verständliche Kommunikation über das Gesamt-Projekt 2035: „Schritt zurück“ 

 Informationen über den aktuellen Stand 

 Nachvollziehbarkeit der Lösungsvorschläge, Ziele und Projektauswahl 

 Dialog mit den Bürgern 

 Möglichkeiten schaffen, dass sich die Bürger zum aktuellen Stand einbringen 
können 

 Sammlung von Ideen mit den Bürgern für ein 3. Projekt 

 Insgesamt: Offenes Verfahren 
(möglichst alle die Möglichkeit zur Beteiligung zu geben) 
 
FAZIT:  
Intensive Diskussion im Moderatorenteam und Erarbeitung eines 
Lösungsvorschlags, der die Wünsche und Bedenken umsetzt 



Grundlage der überarbeiteten Konzeption:  

• Ergebnisoffenes Verfahren: Jeder Bürger von Landsberg kann seine 
konkreten Änderungsvorschläge zu den Zielentwürfen einbringen und 
sich zu den Projektideen äußern 
 

• Intensive begleitende Kommunikation (incl. Aufarbeitung der 
zentralen Ergebnisse) 
 

• Information und direkter Dialog aller Beteiligten 
 

• Erst dann: Basis für den angestrebten Bürgerkonsens zu den Zielen 
 

 
 
 



1. Schritt 

Online 

Bürger-Feedback 
(3 Wochen)  

2. Schritt 
Bürgerdialog 

Ein Samstag 

(10.00- 16.00) 

3. Schritt 
Bürgerkonferenz 

pro HF 
(je 3 Std.) 

Überarbeitete Variante - Grundidee: 



1. Schritt 

Online 

Bürger-Feedback 
(3 Wochen)  

Ziel: 
 
 
Jeder Landsberger Bürger hat die 
Möglichkeit, sich so intensiv wie 
persönlich gewünscht mit dem Thema 
der Zielentwürfe zu beschäftigen und 
ggf. konkrete Änderungsvorschläge 
einzureichen.  
 
 
 
 



1. Schritt 

Online 

Bürger-Feedback 
(3 Wochen)  

Ablauf: 
 
 
1. Zielentwürfe werden online gestellt; 
2. jeder Bürger kann pro Ziel pro HF sein 
Dissens oder Konsens ausdrücken; 
3. jeder Bürger kann einen eigenen konkreten 
Änderungsvorschlag einbringen; 
4. Auswertung, Sichtung mit den HF-Paten; 
5. grafische Aufbereitung für den Bürgerdialog 
(Stellwände); 
 
 



2. Schritt 

Bürgerdialog 

Ein Samstag 
(10 bis 16 Uhr)  

Ziel: 
 
- das Projekt Landsberg 2035 wird im Herzen von  
  Landsberg (Innenstadt) sichtbar! 
 
- niederschwelliger Kontakt der bisherigen Akteure  
  mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
 
- Informationsvermittlung im direkten Dialog 

 
- Klärung von Fragen im direkten Dialog 

 
- Einbringen von Ideen und Kritik 

 



2. Schritt 

Bürgerdialog 

Ein Samstag 
(10 bis 16.00 Uhr)  

Ablauf: 
Begrüßung 
kurze Vorstellung des bisherigen Projektverlaufs 
 

„Gallery Walk“ – die einzelnen HF präsentieren sich mit 
ihren aktuellen Ergebnissen, Teilnehmer aus den 
Strategieworkshops stehen für Fragen zur Verfügung,  
zudem gibt es Stellwände und Informationen zum gesamten 
Ablauf  
Bürger können sich über die Ergebnisse des Online-Feedbacks 
informieren und ggf. ergänzen 
 
10.30 – 15.30 Uhr 

stündlich nacheinander  pro HF ein Kurzvortrag 
 
15.45 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
16 – 17 Uhr:  
Auswertung der Veranstaltung durch die HF-Paten mit den 
Moderatoren 



2. Schritt 

Bürgerdialog 

Ein Samstag 
(10 bis 16 Uhr)  

Rolle Strategie-Team-Mitglieder: 
 

vor allem: zuhören 
Fragen klären, diskutieren, Anregungen und 
Kritik aufnehmen, ein Gespür bekommen:  
sind wir auf einem guten Weg? 
 



3. Schritt 

Bürgerkonferenz 
pro HF 

(je 3 Std. – jeweils 
1 Abend) 

Ziel: Konsens zu den Zielentwürfen 
 
Der Konsens basiert auf den Ergebnissen der  
Strategieworkshops, der Online-Beteiligung und des 
Bürgerdialogs und fußt somit auf einem hohen Niveau der 
Beteiligung. Sollte der Konsens nicht möglich sein, dann weitere 
Abstimmung im Strategieteam (bzw. Stadtrat) 
 



• ird von den 
Bürgern 
stimmungsmäßi
g favorisiert? 
 

Bürgerkonsens 

Pro HF 

Je 1,5 Std.  

Ablauf: 
 
• Kurze Vorstellung der Veränderungen in den Zielen aus 

dem Online-Bürger-Feedback und dem Bürgerdialog; 
 

• Einverständniserklärung zu den Zielen durch die 
Anwesenden; 
 

• Stimmungsbild zu den Leitprojekten: was wird von 
den Bürgern stimmungsmäßig favorisiert? 

 
 
Teilnahme mit Voranmeldung; 
 
 



BÜRGERBETEILIGUNG - KOSTENKALKULATION

7.500 €

Software-Miete 300 €

C) BÜRGER-DIALOG (ein Samstag 10 - 16 Uhr)

1 VORBEREITUNG

inhaltliche Vorbereitung der Handlungsfelder 5.500 €
Briefing HF-Paten 500 €

1.600 €
Entwicklung Marketing-Konzept 1.600 €
Umsetzung Marketing-Konzept 2.000 €
Material für Umsetzung Marketing-Konzept 5.000 €
grafisches Stand-Konzept 1.000 €

17.200 €

2 DURCHFÜHRUNG
Raum 1.500 €
Verpflegung 3.000 €
Moderatoren (5 Moderatoren 1 Tag) 5.500 €
Dienstleister (Hausmeister, Einlass, Service) 1.000 €

11.000 €

3 GESAMT 28.200 €

Entwicklung Öffentlichkeitsarbeitskonzept

 für Bürger-Online-Dialog, Bürger-Dialog, Bürgerkonferenzen

B) BÜRGER-ONLINE-DIALOG

A) KOMMUNIKATION / PRESSEARBEIT
eigene/r Journalist/in für eine professionelle Kommunikation / Pressearbeit für 

den Bürger-Online-Dialog, den Bürger-Dialog sowie die Bürgerkonferenzen



D) BÜRGERKONFERENZEN (5 x 1 Abend je 3 Std.)

DURCHFÜHRUNG
2 zusätzliche Moderatoren pro Bürgerkonferenz  (2.500 €) 12.500 €
Raumkosten, Verpflegung 2.500 €
Material

Dienstleister (Hausmeister) 300 €
15.300 €

SUMME A) - D) 51.300 €

24.700 €
26.600 €

davon Personalaufwand 38.000 €
davon Sachkosten 13.300 €

51.300 €

IM HAUSHALT 2017 FÜR 5 BÜRGERKONFERENZEN 

BEREITGESTELLT

MEHRAUFWAND


